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HBO-Lampen ohne Zündelektrode

Bestell-Kurzzeichen
für Lampe

Lfd.
Nr.

HBO
s0w

HBO
so w/2

HBO
sow3

HBO
75w

Stromart

Lampen-
Verso rgu ngsspa n nu n g

2 220 >60 >45 220

I

Lampenbrennspannungt) fr V J
?o...¿q'

3a-39
28 22
Nennwert Nennwert 51 +4

Betr¡ebsstromstärke bei
Brennspannungsg ruppe

'1,3 _ 1,8
1,45 Nennwert ¿,ó+A 4 1,6

Lampenscheinleistung VA 555
Lampen-Nennleistung r) W 650 50 50 75

Lichtstrom 2) lm 7 2000 1 700 1 300 2650

Lichtausbeute2) lm/W 840 ÒÁ 26 35

Lichtstärke senkrecht
zur Lampenachse 2) cd 9 230 210 150 270

M¡ttlere Leuchtdichte2) cd/cm2 10 30 000 40 000 90 000 6500

Leuchtfeld, hXba) mm 1 'l 1 ,0 x 0,3 0,8 x 0,3 0,35 x 0,2 2,8x0,1

MittlereLebensdauer2) Std.

Durchmesser d mm

12 100 200 200 400

13 9,5 9,5 9,5 30

Länge I max. mm 14 53 53 122

Abstand a Bogenmitte -
Sockelboden

mm 't 5 22,5+2 22,5+2 22,5+2 55,6+0,5

Breite an Zündelektrode b mm tb

Zulässige Brennstellung
Sockel mit Typenpråigung unten

Sockel

senkrecht senkrecht
+45' +45 "

senkrecht senkr. Sockcl
+45" unten *15'17

'l B Hülse Hülse Hülse P 28 s

Gewicht g 19 7 7 7 50

Preis ¡e Stück
lncl. Umsatzsteuer DM 20 f 60,- 150,- 1 50,- 170,-

l) Kurz nach dem Zünden l¡egt die Brennspannung unterhalb des

Nennwertes. Sie ste¡gt während des A.nlaufs allmähllch auf den

Tabellenwert an. Der Einbrennvorgang ist erst nach etwa 15 min

vollständìg abgeschlossen. Bei Gleichstrombetrieb die Lampe

mit Nennleistung betreiben (vgl. Abschnitt Vorschaltgeräte

Seite 11).

2) Werte be¡ Lampen-Nennìeistung.

Ð Gült¡g für mittlere Brennzeit von 2 Stunden je Einschaltung'

Bei 20 min Brennze¡t je E¡nschâltung beträgt die mittlere

Lebensdauer die Hälfte des angegebenen Wertes (vgl Se¡te 10,

Abschnitt mittlere Lebensdauer).

2
Die angegebenen Pre¡se sind empfohlene Preise'



HBO-Lampen ohne Zündelektrode

HBO
2oow12

HBO
200w14

Lfd.
Nr.

2

3,6

3

4

5

o

7

ô

220

61 +5

230

200

10 000

50

o f 000

10 33 000

11 2,2x0,6
12 200

13 17

14 128

15 41 +2

16

17
senkrecht
t4s "

18
Hülse mit
Bändelmutter

19 40

20 r 95,-

¿)h : Elektrodenabstand bei Betriebstemperatur. b= Leucht-
dichte-Hal bwe rtsbre ite.

5) Bei Wechselstrombetrieb ist die Zündung erschwert (vgl. Ab-
schn¡tt Zündgeräte Seite 12).

Bezugsnachweis für Vorschalt. und Zündgeräte sowie
für Drosselspulen auf Anfrage.

HBO
r00w2

"-.5)

>4s > 10s 220

61 +420
Nennwert 65...47

53+4
5,0
Nennwert 3,1...4,2

3,6
4,2

230
'I 00 200

2200 10000

22 50

260 1 000

1 70 000 33 000

0,25 x 0,25 2,2x0.6
2003) 400 200

10 17

90 128

43+2 41 +2

senkrecht
+45"

senkrecht
+45'

Hülse Hülse mit
Fländelmutter

I 40

185,- f 90,-

OSRAM
I I L L trii r r i , l ¡'

,¡,::.ir,r it rl irli l.

Die angegebenen Preise sind empfohlene Preise.



HBO-Lampen ohne Zündelektrode

Bestell-Kurzzeichen
für Lampe

Lfd,
Nr.

HBO
500 w/2

HBO
f 000 w/2

HBO
1000 w/4

Stromart
Lampen-
Versorgungsspannu ng

2 > 140 220 > 180 220

Lampenbrennspannung l) Lr

Lt
81 +4 80
73!4 Nennwert

80...853 85...67
75.'.80

Betriebsstromstärke bei Lr ,r
Brennspannungsgruppe t^ 4 5,9...7,4

5

7,1 12,s
7,8 Nennwert

570

13,8

14,7

Lampenscheinleistung VA

Lampen-Nennleistung r) W 500

Lichtstrom2) lm 30 000

Lichtausbeute 2) lm/W 60

Lichtstärke senkrecht
zur Lampenachse2)

Mittlere Leuchtdichte 2) cd/cm2 1 0 30 000

Leuchtfeld, hxba) mm

MittlereLebensdauer2) Std.

Durchmesser d mm

I max. mm

Abstand a Bogenmitte -
Sockelboden

'l 13C

6

7

B

1 000 1 000

50 000 50 000

50

cd I 2850 5500 5500

35 000 35 000

11 4,1 X1,1 4,2x2,5 4,2x2,5
12 400 200 400 200

tó ¿o,Ð 43 43

14 170 2BB

114

2BB

mm 15 68+2 114

Breite an Zündelektrode b mm lf)

Zulässige Brennstellung
Sockel mit Typenprägung unten

Sockel 18

17
senkrecht
+2o "

senkrecht
+ ts'

senkrecht
+15 "

Hülse mit
Rändelmutter

Hülse mit
Rändelmutter

Hülse rnìt
Rändelmutter

Gewicht g 19 1È

370,-

180

755,-

180

755,-Pre¡s ¡e Stück
incl. Umsatzsteuer

DM 20

1) Kurz nach dem Zünden liegt die Brennspannung unterhalb des

Nennwertes. Sie steigt während des Anlaufs allmählich auf den

Tabellenwert arr. Der Einbrennvorgang ist erst nach etwa 15 min

vollständig abgeschlossen. Bei Gleichstrombetrieb die Lampe

mit Nennle¡stung betreiben (vgl. Abschnitt Vorschaltgeräte
Se ite 1 1).

2) Werte bei Lampen-Nennleistung.

Ð Gült¡q für mittlere Brennzeit von 2 Stunden je Ejnschaltung

Bei 20 min Brennzeit je Einschaitung beträgt die mittlere
Lebensdauer d¡e Hälfte des angegebenen Wertes (vgl Seite '10,

Abschnitt mittlere Lebensdauer).

4
D¡e angegebenen Preise sind empfohlene Preise



HBO-Lampen mit Zündelektrode

Lfd.
Nr. HBO 5OO W

2

a 81 +4
73+ 4

7,1

7.8

570

500

28 500

57

I 2850

10 30 000

4,1 x1 ,1

12 200

13 26,5

14 170

15 68+2

16 53

17
senkrecht
+20 "

1B
Hülse mit
Rändelmutter

19 BO

20 380,-

a)h = Elektrodenabstând bei Betriebstemperatur. b: Leucht-
d¡ chte-Hal bwe rtsbre ¡te.

s) Abstand zwischen den Sockelböden etwa 25 mm kleiner.

Bezugsnachweis für Vorschalt- und Zündgeräte sowie
für Drosselspulen auf Anfrage.

220

4

5

ô 6

7

Õ

11

OSRAM
HBO
100wÍ HBO 2OO W

>4s > 105 220 > 140

61 +420
Nennwert 65...47

53+4
85...67

3,65,0
Nennwert 3,1...4,2

4,2
5,9...7,4

230

100 200

2000 9500

20 47,5

260 1 000

1 70 000 33 000

0,25 x,0,25 2.2xO.6

1oo3) 200

10 18

90 1085)

43+2 41 +2

28 45

senkrecht
+45 0

senkrecht
+45'

Hülse Hülse mit
Rändelmutter

10 40

230,- 200,-

Die angegebenen Preise slnd empfohlene Preise



Schaltbilder

Rz L2

srD

B

Ph

220V- :f-_
Mp

Bild 1

Für HBO 50 W, HBO 75 W
und HBO 200 W/4

LIDN

Bìld 1a

Drossel spu I e
fiir HBO 50 W
HBO 200 wi4

A : Strommesser
B : Sicherung3A
Cr : KoPPlungskondensator

c : 2500 pF

Cz : Erdungskondensator
c : 2500 pF

D : Drosselspule
G : Gleichrichter-

Vorschaltgerät
L : Lampe
LH : Hochspannungsanschluß
Lr,L2,N : Anschlüsse

der Drosselspule
Mp : M¡ttelpunktleiter
Ph : Phase
B : Widerstand
RZ:

Ph
UN

Bild 2

Fùr Lanrpen ohne Zündelektroder HBO 100 W2, HBO 200 W/2 und
HBO 500 W/2. Bei gleicher Schaltung auch für Lampen mit Zünd-
elektrode geeignet.

Z

Gleich-
strom-
betri eb
mittels
Gleich-
richter

Betrieb
mit Gleich-
strom und
Wider-
stand

Wechsel-
strom-
betri eb

() L1

+

R tv

L1

T

II
Ury

I¿ Mp Mp
U u/\

S:
St:
T-

Uru:
UV:
z1

Zündkreiswiderstand
10009, > 15w
Schalter
Sicherungsstarter St 1 92

Drucktaste
Netzanschluß 220V -
Versorgungsspannu ng
Uberlagerungs-
zündgerät
Zerhackerzú nd gerät
Zündleitung

Gleich-
stro m-
betri eb
mittels
Gleich-
richter

Betri eb
mit Gleich-
strom und
Wider-

I stand

Wechseì-
strom-
betri eb

(- D,
R

L2

ZL:
s

I l .l r lM,
220V =

Bttd 3

Für Lampen
HBO 500 W.

UN UV u¡l

mit Zùndelektrode: HBO 100W/l, HBO 200W und

zu Bild 2 und 3

Gleichstrombetrieb: HBO 50 W2, HBO 50 W3, HBO
l oo w1 , HBO 100 w2 und HBO 10C0 w2.
Gleich- und Wechselstrombetrieb: HBO 200 W, HBO
200W12, HBO 500 W und HBO 500 W/2.

Nur Wechselstrombetrieb: HBO 50 W, HBO 75 W, HBO
2o0W 14 und HBO 1000 W/4.
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.-d

HBO-Lampen ohne
Zündelektrode

-À

I

I

d

1

I

1

1

I

d

a

HBO 50 W
HBO s0 W/2
HBO 50 W3

Bitd 4
HBO 100 W2

Bild 5
HBO 75 W

Bild 6

HBO 200 W2
HBO 200 W4
HBO s00 W2

BiId 7

l

HBO-Lampen mit
Zündelektrode

Htso 1000
HBO 1000

w12

d Bild I

d

.d

a

b b

a

HBO r00 W1 HBO 500 W

Bitd I B¡td 10

Maßangaben vgl. Tabelle Seite 2 bis 5, Zeile 13 bis 16.

HBO 2OO W

Bild 11

7

OS RAN4

HB0 75W

o

H8050û\!



O S RAM - Quecksilberdampf - Höchstdrucklampen HBO
stellen das Ergebnis jahrelanger Forschung und stetiger
Weiterentwicklung dar. Die auffälligsten Merkmale die-
ser Lampen sind: zweckmäßiger Aufbau, äußerst kleine
Abmessungen, einfachste Handhabung und ständige
Betriebsbereitschaft sowie die auf kleinsten Raum
zusammengedrängte Entladung hoher Leistung und
dadurch erreichte außerordentlich hohe Strahl- bzw.
Leuchtdichte.

Hervorzuheben ist die erhebliche lntensität der Strah-
lung im mittel- und langwelligen Ultraviolett sowie die
leichte Modulierbarkeit des Lichtstromes bis über'l 0a Hz.
Obwohl die Leistungskonzentration im kleinen Entla-
dungsgefäß sehr groß ist, bedürfen HBO-Lampen keiner
Gebläseküh lung.

Die Lampen HBO 200 W/2 und HBO 500 W 12 ohneZund-
elektrode sind hervorragend für den Betrieb an Gleich-
strom geeignet. Neben den optischen und konstruktiven
Vorteilen, die sich für die Anordnung dieser Lampen im
Gerät ergeben, bietet der Gleichstrombetrieb weitere
Vorzüge:

Gegenüber Wechselstrombetrieb verdoppelte Lebens-
dauer, besseres Zünd- und Anlaufuerhalten sowie er-
höhte Stabilität des Entìadungsbogens.

Anwendung

O S RAM - Quecksilberdampf - Höchstdrucklampen HBO
sind überall dort von besonderer Bedeutung, wo Strah-
lungsquellen hoher Leuchtdichte (sichtbares Gebiet)
oder hoher Strahldichte im mittel- und langwelligen UV
benötigt werden. Durch den Aufbau und die geringen
Abmessungen des Entladungsgefäßes lassen sich die
Lampen nahe an jegliche Optik heranbr¡ngen, womit
eine optimale Nutzung des Lichtstromes bzw. des Strah-
lungsflusses erreichbar ist. Weiterhin bieten die ver-
schiedenen Lampenausführungen und Leistungsstufen
des HBO-Typen-Programms eine Auswahl nach anwen-
dungsgerechten Gesichtspunkten. OSRAM-HBO-Lam-
pen sind daher ganz besonders geeignet für

Lichtstrahloszil lographen, Lichtabtastgeräte
Fluoreszenzmikroskopie
Mikro- und Schlierenphotographìe
¡nterferometrische und refraktometrische Aufgaben
Wolkenhöhen-Meßschei nwerfer
Untersuchungen an rasch verlaufenden Vorgängen,
elektro-akustische Zwecke usw.

optisch-elektr. Uberwachung von Produktionsvorgängen
Prüfung optischer Systeme
Tonspur-Umkopiereinrichtu ngen
R ü ckverg rö ßeru ngsge räte
und weitere spezielle Anwendungsfälle.
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Technische Erläuterungen

Form

OSRAM-HBO-I ampen haben ein kugel- oder ellipsoid-
förmiges aus Quarzglas bestehendes Entladungsgefäß,
das Grundgas und eine genau dosierte Menge Queck-
silber enthèilt. Grundgas und Quecksilberdampf befinden
sich erst im Betriebszustand unter hohem Druck.

Die Gesamtlänge der Lampe wird hauptsächlich durch
das erforderliche Temperaturgefälle zwischen Elektro-
den und Lampensockelung bestimmt, wonach die Län-
gen der Folien ben¡essen sind.

Diese stromleitenden Folien sind für den maximalen
Lampenstrom ausgelegt, der während des Anlaufs der
Lampe auftrÌtt (vgl. Abschnitt ,,Betrieb" Seite 15).

Die Form der diametral angeordneten Elektroden ent-
spricht der Stromart, für die der jeweilige Lampentyp
geeignet ist. Bei Lampen für Gìeichstrom HBO 100 Wj
und HBO 100W12 ist die Kathode (negative Elektrode)
der thermischen Emission wegen sehr klein gehalten,
die Anode dagegen groß, um Wärmeabstrahlung zu
e rm ög lichen.

Bei den auch für Wechselstrombetrieb geeigneten Lam-
pentypen sind die Elektroden der gleich großen Be-
lastung entsprechend gleichförmig ausgeführt.

Die Sockelung der HBO-Lampen dient der Halterung
und dem Stromanschluß der Lampen. Die Sockelgestal-
tung ist dem jeweiligen Lampenaufbau angepaßt. Die
Lampe HBO 75 W - mit röhrenförmigen Außenkolben,
für mittel- und langwelliges UV durchlässig -, ist mit
dem Kinoeinstellsockel P 28 s ausgestattet. Die übrigen
Lampentypen besitzen Hülsensockel, wobei die größeren
Leistungsstufen zusätzlich Gewindestifte und Rändel-
muttern für den Stromanschluß aufweisen.

Bei den älteren Lampentypen HBO 100 W/1 , HBO 200 W
und HBO 500 W ¡st seitlich am Entladungsgefäß eine
Zündelektrode angebracht. Diese Lampen können mit
einem Zerhacker- oder einem Transformator-Zündgerät
gezündet werden (vgl. Abschnitt ,,2ündgeräte" Seite l2).

Die Lichtstärke ist senkrecht zur Lampenachse in Höhe
des Lichtbogens gemessen. Werte sind aus der Tabelle
Zeile 9 ersichtlich. Die Lichtstärkeverteilung ist bei
HBO-Lampen annähernd kugel-symmetrisch mit Aus-
nahme der Raumwinkelbereiche, die durch die Haupt-
elektroden, bei den älteren Lampentypen auch durch die
Zündelektrode, abgeschattet werden. Demgemäß sind
bei den neuen Lampentypen ohne Zündelektrode auch
der Lichtstrom, die Lichtausbeute (Zeilen 7 und B der
Tabelle) und die Strahlungsleistung beträchtlich größer
als bei den älteren Typen.

Die Werte für die mittlere Leuchtdichte sind in der Ta-
belle Zeile l0 genannt. Die Bezugsfläche für die Be-
stimmung der Lichtstärke zur Ermittlung der mittleren
Leuchtdichte ergibt sich für jeden einzelnen Lampentyp

L¡chtstärke und
Leuchtdichte

I



als rechteckiger Bogenausschnitt aus der Höhe h (dem
Elektrodenabstand im Lampenbetrieb) und der Leucht-
dichte-Halbwertsbreite b des Lichtbogens. Die Größe
der Leuchtfläche geht aus Zeile 1 1 der Tabelle hervor.

Die Werte für die Lichtstärke in der Tabelle, Zeile 9,
gelten für den gesamten Bogen und liegen daher höher
als die aus der Leuchtdichte und der Bezugsfläche fol-
gende Lichtstärke.

Die räumliche Verteilung der Leuchtdichte hängt in
erster Linie von der Stromart ab. Bei Gleichstrom-
betrieb befindet sich der Ort höchster Leuchtdichte vor
der negativen Elektrode, während sich bei Betrieb mit
Wechselstrom vor jeder Elektrode ein Maximum bildet.

Spektrale Verteilung
der Strahlung

M¡ttlere Lebensdauer

Relative spektrale
Strahldichteverteilung

der HBO 200 W

Die Quecksilberdampf-Höchstdruckentladung weist ne-
ben den verbreiterten Hg-Linien ein Kontinuum auf, das
sich in etwa gleicher Stärke über das sichtbare, das
ultraviolette und das infrarote Spektralgebiet erstreckt.
Der sichtbare Anteil der Strahlung erzeugt ein bläulich-
weißes Licht. Die spektrale Verteilung einer HBO
200W12 in relativen Einheiten zeigt Bild 12.

Die angegebenen Werte für die mittlere Lebensdauer
(Tabelle) sind bezogen auf eine mittlere Brennzeit von
2 Stunden je Einschaltung; wichtig ist, die Mindesl
brennzeit von 15 Minuten nicht zu unterschreiten (ab-
geschlossener Anlaufvorgang).

lst die Schalthäufigkeit größer oder überschreitet bei
Gleichstrombetrieb die Strompulsation p¡ den oberen
Grenzwert von 250/s, wird die Lebensdauer der HBO-
Lampen verkürzt.

Zum Ende der mittleren Lebensdauer beträgt die Licht-
stromabnahme ca.200/s. Wenn die Lampen gewöhnlich
auch nach dieser Zeit noch brennen, so ist ihre Weiter-
verwendung im allgemeinen nicht ratsam, da es infolge
der ,,Entglasung", verbunden mit hohem Dampfdruck im
Betrieb (35.'.70 at je nach Lampentyp) zum Bruch des
Entladungsgefäßes kommen kann.
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lm Laufe der Brenndauer bildet sich durch verdampftes
Elektrodenmaterial ein dünner Belag auf der lnnenseite
des Entladungsgefäßes, der einen RÚckgang der nutz-
baren Strahlungèleistung verursacht. Dieser allmähliche
Vorgang geht Lrm so langsamer vor sich, je geringer die
Schálthäufigkeit und, bei Gleichstrombetrieb, je niedri-
ger die Strómpulsation p1 ist (Erläuterung von pi in Ab-
échnitt Vorschaltgeräte). Abweichungen der Netzspan-
nung im Bereich von f 5 0/o bleiben ohne merklichen
Einfluß auf die Lebensdauer der Lampe.

Bitte die jeder Lampe beiliegende Bedienungsanleitung
beachten.

Die Blendungsgefahr, die UV-Strahlung und der (nur)

im Betrieb hóhê Dampfdruck erfordern die Unterbrin-
gung der Lampen in einem mit geschützten Lüftungs-
öffnungen versehenen Gehäuse.

HBO-Lampen erfordern keine Gebläsekühlung, sofern
durch geeignete Zu- und Abführung der Kühlluft im

Lampeñhaué dafür gesorgt ist, daß die Temperatur der
Sockel bei Lampenbetrieb 230 "C nicht überschreitet.
lst eine Gebläsekühlung vorgesehen, so muß darauf
geachtet werden, daß das Entladungsgefäß während
des Anlaufes und im Betrieb nicht von der erzwungenen
Luftströmung berührt wird.

HBO-Lampen dürfen nur einseitig fest gehaltert werden,
damit bei Erwärmung wegen der unterschiedlichen Aus-
dehnung von Lampe und Metallteilen keìne Spannungen
im Quazglaskörper auftreten. Die Stromzuführung zum
fre¡én Soðkel sowie gegebenenfalls zur Zündelektrode
muß flexibel und zugentlastet sein.

Nähere Einzelheiten über Brenngehäuse und den Einbau
der HBO-Lampen enthält die OSRAM-Druckschrift
,,Hinweise zur Ausgestaltung von Geräten für Queck-
silberhöchstdrucklampen HBO". lnteressenten werden
gebeten, diese Druckschrift anzufordern. Auf Wunsch
werden Gehäuse für HBO-Lampen von OSRAM begut-
achtet und nach Prüfung ,,als geeignet erklärt".

Bitte beachten: Eine Gewähr für die Lampen kann nur
bei Verwendung von OSRAM zugelassener oder als
geeignet erklärter Vorschalt- und Zündgeräte über-
nommen werden.

Zum Betrieb der HBO-Lampen ist außer einem Zünd-
gerät (siehe Abschnitt ,,Zündung") ein Vorschaltgerät
erforderlich.

Bei Betrieb der Lampe an einer Gleichstrom-
q u e I I e mit fester Ausgangsspannung (2. B. Batterie)
iåt ein Widerstand im Stromkreis erforderlich' Erfolgt
clie Stromversorgung über einen Gleichrichter, kann der
Lampenstrom mittels W¡derstand oder induktiv begrenzt
werden. Für die Größe des jeweiligen ohmschen Wider-
standes ist die Differenz zwischen der vorhandenen Ver-
sorgungs- und der Brennspannung der Lampe maß-
gebend.

Einbau in Geräte

Vorschaltgeräte

1'l



Zündgeräte

Die bei den Lampen HBO 100W/1 und HBO 100W2
mit zunehmender Brenndauer ansteigende Brennspan-
nung erfordert eine Herabsetzung des Lampenstromes.
Von OSBAM zugelassene Netzanschlußgeräte regeln
die Lampenleistung innerhalb der vorgeschr¡ebenen
Werte.

Das Betriebsverhalten und die Lebensdauer von HBO-
Lampen werden wesentlich von dem Wert und der Form
des pulsierenden Stromanteils am Lampenstrom bee¡n-
flußt. Diese maximalen und minimalen Momentanwerte
des Wechselanteils (Strom-Zeit-Kurve) werden mit der
Strompulsation erfaßt, deren Definition lautet:

i.u" imin
D, . x 1000/ç
' I lmax

Auf Grund der hiervon abweichenden Definition für die
Welligkeit w de Stromes ist eine Umrechnung auf die
Pulsation nur für rein sinusförmigen Kurvenverlauf
möglich; auftretende Verzerrungen erhöhen den Wert
für p1 stärker als den der Stromwelligkeit w.

Bei Wechselstrombetrieb ist eine für die
jeweilige Lampe ausgelegte Drosselspule als Vorschalt-
gerät zu verwenden. lnfolge fertigungsbedingter Streu-
ung der Lampen-Brennspannung ist e¡ne einfache, fest
eingestellte Drossel bei den Lampen HBO 50 W, HBO
200 W, HBO 200W /2, HBO 500 W, HBO 500 W/2 und
HBO 1000W/4 nicht verwendbar. Die Drosseln sind
deshalb mit 2 Anzapfungen für die beiden Brennspan-
nungsbereiche der Lampen (vgl. Seiten 2 bis 5, Zeile 3)
versehen, die mit L1 bzw. L2 gekennzeichnet sind. Die
Lampe ist je nach ihrer Brennspannungsgruppe (Kenn-
zeichnung L1 bzw. L2 auf einer der Rändelmuttern und
auf dem unteren Sockel; be¡ HBO 50 W auf dem oberen
Sockel) an die entsprechende Drosselanzapfung anzu-
schließen.

Um bei eventuellen Erdschlüssen die Lampen möglichst
wenig zu gefährden, wird empfohlen, die Drosselspule
in die Phasenleitung und nicht ¡n den Mittelpunktleiter
zu schalten (siehe Bilder 2 und 3).

Hersteller von Stromversorgungsgeräten für OSRAM-
HBO-Lampen bitten wir, ausführliche Unterlagen an-
zufordern.

Die Zulassung wird von OSRAM für jeden Gerätetyp
erteilt nach Prüfung eines Gerätes oder der erforder-
lichen Unterlagen.

lnfolge des unveränderbaren Elektrodenabstandes
ist bei HBO-Lampen eine erhöhte Zündspannung nötig.
Die Höhe der Zündspannung richtet sich danach, ob die
jeweilige Lampe nur bei niedrigem lnnendruck (in kaltem
Zustand) oder auch bei hohem Druck kurz nach dem
Abschalten (in heißem Zustand) gezündet werden soll.
Für die Auswahl eines geeigneten Zündgerätes oder
Starters sind weiterhin maßgeblich:

Lampentyp, Ausführung mit oder ohne Ziindelektrode
sowie bei Uberlagerungszündgeräten die Länge der
Zündleitung.
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Die HBO 200 W kann in kaltem Zustand m¡t einem
Transformator-Zündgerät gezündet werden.

Das Transformator-Zündgerät wird niederspannungs-
seitig an das Netz (220V -), hochspannungsseitig m¡t
dem einen Pol (L¡) an die Zündelektrode der Lampe,
mit dem anderen Poi an die mit dem Mittelpunktleiter
(Mp) verbundene Hauptelektrode der Lampe ange-
schlossen.

Wie Untersuchungen zeigen und die praktischen Erfah-
rungen bestätigen, ¡st die Transformatorzündung mit
Netzfrequenz nur bei wechselstrombetriebenen HBO-
Lampen anwendbar, während sie sich bei gleichstrom-
betriebenen Lampen nachteilig auf die Elektroden aus-
wirkt und damit auch das Betriebsverhalten der Lampen
beei nflußt.

Ohne Einfluß bleibt dagegen die Lampenzündung mit
hochfrequenter Hochspannung, wie sie von einem Zer-
hacker-Zündgerät für Lampen mit Zündelektrode oder
von einem Trafo-Uberlagerungszündgerät erzeugt wird.
Hier liegen Frequenz und Stoßspannung so hoch, daß
jederzeit, also auch ¡m warmen Zustand, einwandfreie
Lampenzündung möglich ist.

Beim Uberlagerungszündgerät ist der Stoßkreis auf
eine Zündleitungslänge von max. 0,5 m ausgelegt.

Die in den Zündgeräten enthaltenen Löschfunken-
strecken unterliegen einem von Zündhàufigkeit und
Zünddauer abhängigen Verschleiß, weshalb Reserve-
haltung empfohlen wird. Nähere Hinweise enthält die
dem Zùndgerät beigefügte Bedienungsanleitung.

Das Zerhackerzündgerät dient zur Zündung der Lam-
pen mit Zündelektrode und kann niederspannungssei-
tig sowohl an Gleich- als auch an Wechselspannung
220 V angeschìossen werden. Der hochspannungssei-
tige Anschluß des Gerätes wird mit der Zündelektrode
verbunden (vgl. Bild 3). Durch kurze Betätigung dieses
Zündgerätes (Z) mit Hilfe der Drucktaste (T) können die
Lampen jederzeit (d. h. im kalten oder heißen Zustand)
gezündet werden. Auf eine ausreichende lsolierung der
Zündleitung (Scheitelspannung etwa 15 kV) ist zu ach-
ten, da Uberschläge zu geerdeten Metallteilen meist zur
Zerstörung der Lampe führen. Bei nicht geerdetem
Netz empfiehlt sich eine Schutzschaltung mit 2 Konden-
satoren C1 und C2, wie in Bild 3 (Seite 6) dargestellt,
auch auf der Netzanschlußseite des Zündgerätes. Bei
der Lampe HBO 100W/1 genügt es beim Zünden im
kalten Zustand, den Hochspannungsanschluß des Zünd-
gerätes in unmittelbare Nähe des Zündelektroden-
sockels zu bringen, um eine Zündung beim Betätigen
der Drucl<taste zu bewirken.

Die Lampen ohne Zündelektrode HBO 50 W2, HBO
50 Ws, HBO 100 W2, HBO 200W12 und HBO 500 W2
kònnen mjt einem Uberlagerungszündgerät im kalten
wie auch im heißen Zustand gezündet werden. Bei Be-
trieb der HBO 200 \N /2 an Wechselstrom ist die Zün-
dung erschwert. Um das Zündgerät nicht zu überlasten,
sollen zusammenhängend höchstens 3 Zündversuche
von 5 bis 6 sec Dauer im Abstand von jeweils 1 min
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Schaltungen

Anschluß

durchgeführt werden. Diese Uberlagerungszündgeräte
werden über eine Drucktaste an220Y- angeschlossen
(siehe Bild 2, Seite 6). Der Lampenstrom durchfließt
den Ausgangstransformator, wobei der obere Lampen-
anschluß mit dem Hochspannungspol verbunden wer-
den soll. Das Uberlagerungszündgerät eignet sich bei
gleicher Schaltung auch zur Zündung von Lampen mit
Zündelektrode. Bei dieser Schaltung ist darauf zu ach-
ten, daß der freie Zündelektrodensockel gegen geer-
dete Metallteile gut isoliert ist.

Zur Zúndung der Lampen HBO 50 W, HBO 75 W und
tlBO 200 W/4 dient der OSRAM-Sicherungsstarter
St l92 (vgl. Bild 1). Sollte die Lampe beim ersten Ver-
such nicht zünden, so schaltet sich der Starter St 192
nach einiger Zeit automatisch ab. Er kann nach Betäti-
gung des Druckknopfes wieder betriebsbereit gemacht
werden. Nach dem Abschalten muß die Lampe zur Wie-
derzündung mit dem Sicherungsstarter abkühlen.

Die von der Stromart, dem Lampentyp und dem zu ver-
wendenden Zündgerät abhängigen Möglichkeiten zeigen
die Schaltbilder 1,2und 3, Seite 6.

Hierzu bitte auch den Abschnitt,,Einbau in Geräte"
Seite 1 1 beachten.

Weitere wicht¡ge HinweÌse für die Handhabung der
HBO-Lampen enthält die jeder Lampe beigefügte ,'Be-
dienungsanleitung für HBO-Lampen ".

Für Halterung und Stromanschluß der HBO 75 W dient
die Fassung für Sockel P 28 s.

Die Lampen HBO 50 W, HBO 50 W2, HBO 50 W3,
HBO 100W1 und HBO .]00W2 haben Hülsensockel
ohne Gewindestift; diese Lampen werden zweckmäßig
durch stromzuführende Klemmbacken an einem Sockel
fest gehaltert, während die Stromzuführung zum zwei-
ten Sockel fiexibel sein muß. Die Lampen HBO der
Leistungsstufen 200 W, 500 W und 1000 W sind mit Ge-
windestift-Hülsensockeln ausgerüstet, an denen die
elektrischen Zuleitungen (am besten Kabelschuhe)
mittels Rändelmutter befestigt werden können.

Die Zündelektrode der Lampen HBO 200 W und HBO
500 W ist ebenfalls mit Hülsensockel und Rändelmutter
versehen.

Zu beachten ist, daß bei Gleichstrombetrieb der HBO-
Lampen der positive Pol der Lampen-Versorgungs-
spannung stets an dem mit Typenprägung versehenen
Sockel angeschlossen wird, der sich unten befinden
muß.

Bei den Lampen HBO 50 W2, HBO 50 W/3, HBO 100 W/1
und HBO 100W12 muß die (dickere) mit * bezeichnete
Elektrode unten liegen (Sockelbeschr¡ftung stets auf-
recht). Falsche Polung macht diese Lam-
pen sof ort unbrauchbar.
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Die Zündelektrode der Lampen HBO 100W1 , HBO
200 W und HBO 500 W darf sich bei geneigter Brenn-
stellung der Lampe nicht über dem Lichtbogen befinden.

Zur lnbetriebnahme der Lampe muß das Gehäuse ge-
schlossen sein.

Mit der Zündung tritt zunächst eine Bogenentladung
im Grundgas auf. Durch die Wärmewirkung der Ent-
ladung verdampft das genau dosierte Quecksilber inner-
halb von einigen Minuten (Anlaufzeit) vollständig. Da-
bei schnürt sich die anfangs breitere Entladungsstrecke
bei gleichzeitiger Erhöhung des Dampfdruckes zu einem
schmalen Bogen hoher Leuchtdichte ein. Mit der beim
Anlaufen von etwa 15 V auf einen konstanten Wert (vgl.
Seiten 2 bis 5, Zeile 3) ansteigenden Spannung sinkt
d¡e Stromstärke von einem höheren Anfangswert auf
die Betriebsstromstärke. Dieser Einbrennvorgang ist
erst nach 15 Minuten Brennzeit (Mindestbrennzeit je
Einschaltung) vollkommen abgeschlossen.

Allgemeine Hinweise

Die Brutto-Listenpreise verstehen sich incl. Umsatz'
steuer (Mehrwertsteuer).

Betriebswerte und Abmessungen gelten mit den
üblichen geringfügigen Toleranzen.

Verkauf und Lieferung erfolgen auf Grund der am Ver-
sandtage gültigen OSRAM-Lieferungs- und -Zahlungs-
bed ingungen.

Sämtliche in dieser Liste genannten Preise sind emp-
fohlene Preise.

Betrieb Einbrennvorgang
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